
über hinaus: ıIn ottes Reich! Ökumenische Kreise können helfen, daß eın amharı-
sches Kırchenlexikon und e1in Erwachsenenkatechismus, dem sıch dıe gebildeten
Orthodoxen Orlentieren können, herausgebracht werde.

Die Priesterbildung, dıe In den VO: eltrat der Kırchen unterstützten Priest
traınıng COUTISCS gute Fortschritte erzielt un zukünftig reglonalısıiert arbeıiten wird,
1st intensivleren. Nter Ato berra ırd die Organisation Von Gemeinderäten
un! durch dıese dıe Registrierung der Gemeıindeglıeder und deren Heranzıehung
einer Steuer vorangetrieben. Wiırd 1Ur jeder gläubıge Athiopier Zzwel birr 1m Jahr
beitragen, ırd die äthiopische Kırche mıt über Miıllıonen bırr einer besser DC-
bıldeten, zahlenmäßig TE reduzierten Priesterschaft eıne auskömmlıiıiche Ex1-
StenNzZ Sschaiien können. Der edanke, Priester durch Erlernung VO  — Berufen WwWI1e
Tischlerei oder moderne Landwirtschaft sıch ernähren lassen WI1Ie der Zeltma-
cher Paulus, ist aufgegeben Der Überstieg ZUTr nachwachsenden CGieneration 1st
ScChon gelungen. Durch Wiıedereröffnung des theologischen Holy Trıinıty College
wird diese ewegung gefördert werden.
€l zeıgt sıch eiıine hılfreiche Unterstützung durch dıe griechische orthodoxe

Kırche, deren Vertreter ıIn 15 eba, Metropolıit Methodios Phouglas, schon
Stipendienplätze für äthıopische Theologen ıIn Griechenland geschaffen hat Die
griechische Metropolie In Athopien Grund, sıich die revolutionäre Ent-
wicklung temmen Sınd doch viele griechische Kaufleute abgewandert, andere In
ihrer Existenz betroffen. Doch unverzagt stärkt Metropolit Phouglas seine (Gjemein-
de durch Eiınbeziehung der Mischlingskinder und stellt sıch kooperatıv eın Er folgt
dem griechıschen Sprichwort: Wenn du deın rot mıt Honig issest, wirst du ıne
größere Portion davon verzehren, als WCIN du mıt dem Essig issest.

Friedrich eyer

Die ökumenische ewegung in Kanada

Einleitung

Die letzte offizielle Volkszählung 1n Kanada aus dem Jahre 1971 nenn:' dreizehn
christliche Kırchen; dabe1 1st edenken, daß unter der Rubrık „„Griechisch-
orthodox‘*‘* verschledene Ööstlıche Kırchen zusammengefalt SInd. Auch die Kategorıe
‚andere Religionen“ nthält ıne Anzahl VO  — kleineren chrıstlıchen Gemeinschaf-
ten Insgesamt machen die Christen fast 8 / der Bevölkerung dUs, 1ın absoluten
Zahlen etwa Milliıonen, VO  e} denen dıe Hälfte römisch-katholisch 1st Her die-
SCH wıederum sind o iranzösıschsprachiıg und hauptsächlıch in der TOVINZ Que
bec angesiedelt.

kKkanada lst eın Junges Land, das Religionskriege 1L1UT Aaus Büchern oder den Erzäh-
lungen Eiınwanderer ennn Um dieses unermeßNliche and mıt seiner Fülle
natürlichen Schätzen eTSC)  jeßen, mußte selne zahlenmäßig kleine Bevölkerung
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CN zusammenhalten, daß die verschıiedenen ethnıschen un relig1ösen Gruppen
stark aufeiınander angewlesen und dem ÖOkumenismus einen iIruchtbaren
Boden bereıteten.

Zusammenschlüsse VonNn Kirchen INn Kanada

im Jahre 1925 schlossen sıch dıe Kongregationalısten, Methodisten und Presbyte-
rlaner Kanadas ZUI Vereiigten Kırche VO  — Kanada ZU aMn Meınes Wiıssens WarTr
das einer der ersten Zusammenschlüsse dieser Art 1ın der Welt Mit ihren mehr als
Mıllıonen Miıtglıedern ist dıese Kırche heute dıe größte protestantısche emeın-
schaft des Landes.

Als 1mM Jahre 1975 die Vereinigte Kırche VO  — Kanada ihr fünfzıgjähriges estehen
fejerte, beging das ıne Driıttel der Presbyterianer, das 1m Jahre 1925 nicht dem Zu-
sammenschluß beigetreten Wal, das hundertjährıge Jubıläum der Ankunfit ihrer Kır-
che ın Kanada. An einıgen Stellen elerte INnan gemelınsam, un! hiıer un!| da
siıch bel dem „kleinen Rest“ der Wunsch nach Annäherung, der schließlich VO  — 200
astoren und Lalıen schriıftlichenwurde. Dıiıe Konsequenz ist, daß elf Ver-
treter jeder Kırche U  —_ Gespräche eröffnet aben, die einer solchen Annäherung
führen könnten

Bereıits Fre lang hat die Anglıkanısche Kırche VOIN Kanada mıt der Vereinig-
ten Kırche VO  — Kanada einen Zusammenschluß CI WOSCIHL, dem sıch später auch dıe
Kırche der Jünger Christiı anschließen wollte. Im re 1975 aber sah sıch die Anglı-
kanısche Kırche inneren Spannungen bezüglich dieses Vorschlags gegenüber un:
entschied ZUT großen Enttäuschung der beiden anderen Gemeiinschaften, die 1N1-
gungsgespräche vorläufig auszusetzen

Die Lutheraner sınd in Kanada aufgeteıilt In dre1 Jurisdiktionen: die kanadısche
Sektion der Lutherischen Kırche VO Amerika, die Amerikanische Lutherische Kır-
che und die Lutherische Kırche der Missour1-Synode. Gegenwärtig finden esprä-
che zwıischen diesen dre1 Richtungen dıe möglicherweıise im Te 1980 ZUr

Gründung einer gemeinsamen Lutherischen Kırche VOoO  — Kanada führen könnten
Es 1st bemerkenswert, daß anläßlich der 50-Jahrfeiern der Vereinigten Kirche VO  —

Kanada die Kommission des Ökumenischen ates der Kırchen für Glauben un! Kır-
chenverfassung 1im Juni1 1975 In loronto einer ersten Konsultation über ‚„ Vereı-
nıgte Kırchen und Kırchen 1im Prozeß der Einigung“ zusammengetreien Wal üunf-
ehn vereinigte Kırchen und elf Kırchen 1m Prozeß der Einigung hatten sechzig De-
legierte Aaus sıebenundzwanzıig Ländern dieser Konsultation entsandt.

Kirchenräte INn Kanada
Im re 1944, ler Jahre VOT der Gründung des Ökumenischen ates der Kırchen

In Amsterdam, wurde der Kanadısche KRat der Kırchen gegründet. Gegenwärtig
präsentieren die zwölf Miıtgliedskirchen ungefähr U79 der nicht-katholischen hrı-
sten des Landes. Die römisch-katholische Kırche gehört noch nıcht ZUuU Rat, arbel-
teL. mıt ıhm aber durch ıne Gemeinsame Arbeitsgruppe CNg ZUSaMMMCN, dıe selıt 1968
besteht Natürlıch hat der Kanadiısche Kirchenrat CNEC Beziehungen ZU Okumeni-
schen Rat der Kırchen un:! hat allen selinen fünf Vollversammlungen aktıv mitge-
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arbeıtet heute ist der Vorsitzende des Zentralausschusses des OÖORK der Primas der
Anglıkanıschen Kırche VOoO  — Kanada, Erzbischof Edward C0 Dıie Gemeinsame
Arbeıtsgruppe untersucht ZUr eıt Möglichkeıten eines Zusammenschlusses der ka-
nadıschen Kırchen, 1n dem auch dıe römisch-katholische Kırche volle Mitgliedschaft
besitzen könnte. Die atsache, daß dıe Gesamtzahl der Gläubigen dieser Kırche 2rÖ-
Ber 1st als dıe aller anderen IN  I; SOWI1eEe das Faktum, daß 65 Un ihrer Miıtglıeder
französischsprechend sind, muüssen berücksichtigt werden.

Kanada 1st eingeteıilt In Provinzen, die eiwa den Staaten In den USA entsprechen.
ährend dort regjlonale, eiwa den Staatsgrenzen entsprechende Kırchenräte mıt
voller römisch-katholischer Miıtglıedschaft errichtet wurden, ist dıese Entwicklung
In Kanada noch nıcht eingetreten. Allerdings wurde 1mM März 1976 dıe Vereinigung
Christlicher äte in Britisch-Kolumbien gebildet, In der auch dıe römisch-
katholische Kirche Miıtglıed ist Sie 1st auch eın aktıves Mitglied der Atlantıschen
Okumenischen Konferenz, eines Zusammenschlusses VOoO  — Kırchen in den Küsten-
provınzen.

In eiwa 15 kanadıschen Städten estehen Kirchenräte, dıe sıch unterschiedliche
Namen gegeben en Se1it 1970 besteht eın olcher In Montreal, der sıch „Arbeits-
SIUDDC der Kırchen In Montreal*‘* nenn und siıeben christliche Gemeıinschaften, dar-
unter Ööstlıche Kırchen, zusammenschlıießt. In etzter eıt haben sıch auch ıIn einzel-
1eCN Stadtteıilen Zusammenschlüsse VO  — Kırchen gebildet, In Montreal 1971
der Rat der Kırchen In Cote des eiges, In Toronto 1974 der Zwischenkirchliche Rat
VO Spadına-Bloor un 1m nordwestlichen Edmonton 1974 der Christliıche Rat VO  —

Westmount
Es g1bt auch kurzfrıistige oder langfristige zwiıischenkirchliche Zusammen-

schlüsse für besondere Anlıegen. Wır haben eiwa solcher Grupplerungen ‚USa  -

mengestellt, die WIT hıer 1m einzelnen nıcht aufzählen können. Ihre Projekte reichen
VO  —; der Liturgle, dem Kırchengesang bıs hın ZUT sozlalen ktion, der Erwachsenen-
bıldung und den Massenmedien. Einige VO ihnen werden WIT In UNSCICIK Überblick
über dıe ökumenischen Aktıvıtäten in Kanada eNNeN

Mitgliedskirchen solcher äte konnten dazu bewegt werden, hre Generalver-
sammlungen, Synoden HH nıcht mehr hinter verschlossenen 1üren abzuhalten,
sondern Vertreter anderer Konfessionen dazu einzuladen. Dıie Veremnigte Kırche VO  _

Kanada hat dies schon ange praktızlert; folgte dıe Anglikanıiısche Kırche, und
1979 sandte auch die Kanadısche Bıschofskonferenz offizıelle Einladungen den
Primas der Anglikanıschen Kırche, den Moderator der Vereinigten Kırche, Dele-
gjerte der presbyterlanıschen und utherischen Kırchen und ebenso den Vorsıiıt-
zenden des Kanadıschen Kırchenrates Die Anfänge dieser ECNSCICH Beziıehungen
können ohne 7 weıfel zurückgeführt werden auf informelle Begegnungen zwıischen
anglıkanıschen und katholischen Bischöfen in den Jahren 1975, 1977 und 1978 Eın
anderes Beıispiel desselben offenen Geilstes War die Anwesenheıt des römisch-
katholıschen Erzbischofs aul Gregoire bei der Weihe und Inthronisatıiıon des
anglıkanıschen Bıschofs ın der Kathedrale VO  — Montreal Januar 1975 Be-
merkenswert auch Adus früherer Zeıit; dalß der damalıge anglıkanısche Bischof 1n der
Karwoche 1972 Erzbischof Gregoire eingeladen hatte, In seiner Kathedrale predi-
SCHI, die Einladung wurde 1im darauffolgenden Jahr erwıdert.
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Okumenischer 1alo2 IN theologischen ragen
Im re 1963 dıe Kommissıon des ÖOkumenischen ates der Kırchen für

Gilauben und Kırchenverfassung in Montreal Es War in Genf bekannt, daß dıe Be-
dingungen für ein solches Treffen In Montreal günstlig selen. Zum Beıispiel hatten
sıch Sschon 1m re 1912 dre1 protestantısche Ausbildungsstätten presbyterla-
nısch, kongregationalıistisch und methodistisch einer gemeiınsamen theolog1-
schen Hochschule, Dıivinıty Hall, zusammengeschlossen, dıe später ZU[r eolog1-
schen Fakultät der McGill Unıiversıität wurde. Ebenso in Montreal begannen
nach einigen gescheıiterten Versuchen 1mM Tre 1958 regelmäßıige Gespräche ZWI1-
schen Theologen unterschiedlicher Konfession. Diese Art VOoO  —_ Dıalog breıitete sıch
bald auf andere Kreise kanadıschen Universıtäten Au Auch theologische Aus-
bıldungsstätten begannen bald, Gastprofessoren der Jeweıls anderen Konfession
einzuladen. Zum Beıispiel hält se1lt 1964 eın utherischer Theologe Vorlesungen
der Fakultät für katholısche Theologie der Un1iversıität VOoO  — Montreal. Der nächste
Schritt Wal dıe Koordinatıiıon der Lehrveranstaltungen verschlıedener theologischer
Fakultäten, daß einıge Vorlesungen austauschbar wurden. Das Paradebeıispiel
dafür 1st dıe Toronto School of Theology, dennoch jede Ausbildungsstätte hre
eigene relig1öse Identıität behalten hat In den Küstenprovinzen führte dıe begrenzte
Anzahl der Studenten und daraus entstehende wirtschaftliche Probleme dazu, daßß
dıe ‚„„Atlantıc School of Theology“‘ ın der Studentenschaft ebenso WI1IeE 1m Lehrkör-
DCI ökumenisch zusammengesetzt ist Dazu kommt, daß WAar nıcht alle theolog1-
schen Schulen ausdrücklıch Kurse über Okumenismus anbıeten, aber 1m allgeme1-
nenNn In ihrem Unterricht den ökumenischen Aspekt betonen. Deshalb auch kann

etiwas w1e ıne Natıonale Konferenz für Theologijestudenten geben, dıie 1978 ihr
Jahrestreffen 1mM Haus der Jesuılten in Saılnt Jeröme in Quebec abhalten konnte.

Auch über bılaterale Dialoge In Kanada ist berichten. Die römisch-katholische
Kırche STE In einem solchen Dıalog se1it 1971 mıiıt der Anglıkaniıschen und selt 1975
mıt der Vereinigten Kıirche von Kanada Ebenso g1bt einen regelmäßigen Dıalog
zwıschen der Vereinigten Kırche VO Kanada un der Kırche der Jünger Christı. Der
anglıkanısch-lutherische Dıalog ist gerade In seiner Anfangsphase. Solche esprä-
che zwıischen Christen schaffen und Öördern die gegenseltige Kenntnis und Achtung
und bereıiten den Weg der Wiederversöhnung, den notwendigen ersten Schritt Z
Einheıt.

Pastorale Ökumene
Die Kanadısche Bischofskonferenz und dıe Miıtglıedskırchen des Kanadıschen

Kırchenrates haben gegenseıt1g die Gültigkeıt der VO ıhnen gespendeten Taufen
erkannt Man bald ıne FEinigung in der rage nach gemeınsamen Taufur-
kunden. In einıgen Teılen VO  — Kanada g1ibt sehr viele Mischehen, dıe oft ZUE An-
laß unglücklıcher Streitereien zwıischen Christen wurden. Um dem abzuhelfen, hat
die Gemeinsame Arbeıtsgruppe (Bıschofskonferenz/Kirchenrat) einen „‚Führer für
christliche Miıschehen‘“‘ herausgegeben, der alle Priester und astoren des Landes
verteilt wurde. Allgemeın üblıch wurden iın Kanada pastorale ökumenische Partner-
schaften VOoO  —; Geistlichen In der Armee, 1ın Gefängnissen, Krankenhäusern, Natıo-
nalparks und Universitäten. Reisende, dıe In Miırabel, Montreals internatio-
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nalem Flughafen ankommen, werden dort ıne Kapelle vorfinden, In der eın
römisch-katholischer Priester:; eın anglıkanıscher Priester un eın Pastor der VereIl-
nıgten Kırche Dienst iun Den aum hat dıe kanadısche Bundesreglerung kostenlos
ZUT Verfügung gestellt. Dasselbe Priviıleg werden in Zukunft auch dıe anderen inter-
natıonalen Flughäfen VO  — Kanada genießen.

Der graduelle Fortschritt der ökumenischen Beziehungen In Kanada trug se1ıne CT -

sten denkwürdigen Früchte, als bel der XPO 1967 in Montreal ZU erstenmal ın
der Geschichte der Weltausstellungen ein einziger christlicher Pavıllon zustande
kam Derselbe Geilst Nerrschte; als dıe chrıistliıchen Kırchen anläßlıich der Olympi-
schen Spiele In Montreal 1mM Julı 1976 gemeınsam ökumenische Seelsorgedienste e1IN-
richteten.

Im re 1963 ergriff eın ruppe katholische Nonnen In Montreal dıe Inıtiative
den seıtdem regelmäßigen ökumenischen TIreffen für onnen, Dıiıakonissen un

kirchliche Miıtarbeiter Aaus der katholıschen, anglıkanıschen, utherıschen, resbyte-
rianıschen un Vereinigten Kırche. Ca Kommunitäten haben sıch diesen Be-
SCRENUNSCH beteiligt, die 1mM Jahre 1966 anläßlich der Gebetswoche für dıe Einheit
der Christen einem vielbeachteten Wortgottesdienst ührten.

Es ist In Kanada keineswegs mehr selten, daß WwWel oder dre1 christliche Konfess10-
NCN einen CGottesdienstraum teılen. Das gılt für fünf Kırchen ın der 1Özese
Montreal. Eın typısches Beıispiel für diıesen TIrend findet sıch in einer 1Özese 1mM
nördlıchen eıl der TOVINZ Quebec, der katholische Pfarrer un der evangelı-
sche Pastor das Pfarrhaus teilen.

Die Seelsorge geschiıedenen und wiederverheirateten Christen ist ıne ngele-
genheıt, die alle christlichen Kırchen sehr erns nehmen. Die Gemeilnsame Arbeıts-
SIUDDC (Bıschofskonferenz/Kirchenrat) ist gebeten worden, einen Ausschuß dıe-
SCINMN Problem einzusetzen.

Im Jahre 1972 veranstaltete das Kanadısche Zentrum für Ökumene in Montreal
eiIn interdiszıplinäres zweısprachıges Symposium. Historiker, Sozlologen, Theolo-
gCH, xegeten un Phılosophen beteiligten sıch den Diskussionen, un: der später
veröffentlichte Bericht hat eın cho ın der Öffentlichkeit gefunden. In Mont-
real wurde September 1976 eın Kanadısches Zentrum für Bıo-ethische HOTr-
schung eingerichtet. Christen und Juden sıtzen gemeinsam 1mM orstan und dıe
Aktiıvıtät des Zentrum 1st VOoO  — einem echten ökumeniıschen Gelst geprägt

Im Verlauf der etzten Tre sınd In Kanada auf okaler, regionaler und natıona-
ler ene ıne Reihe VO  ‘ ökumenischen Konsultationen abgehalten worden sol-
chen TIhemen W1e ‚„„Die Kırchen und dıe Zukunft Kanadas‘“‘, „Chrıstlıche Erziıehung
In den Schulen“‘ USW. ‚WEe1 solcher natıonaler Konsultationen fanden unter der Ura
gerschaft des Kanadıschen eNIrums für Ökumene Die erste iın Montreal 1m
Dezember 196 / führte ZUT Gemeinsamen Arbeitsgruppe Bischofskonferenz/Kirchen-
ral; die zweıte 1m September 1973 seizte dıe erstie Diskussion einer ucn brüder-
lıchen Vereinigung aller kanadıscher Kırchen In Gang

Ökumenisches INn Kanada

Dıie Gebetsoktav für dıe Einheit der Christen, dıe VO  . ater aul Watson VO  —

Graymoor, New York, worden WAarT, wurde in Kanada schon VOI den 500er

337



Jahren gefelert, als s1e durch die Weltgebetswoche für die Eıinheıt der Christen C1I-

wurde, dıe unter der Inspiration VO  — Pater aul Couturier hre ökumenische
Ausrichtung erfuhr und 11U  — einen festen atz 1mM Kalender der kanadıschen Kır-
chen einnimmt. ährend der (Gjebetswoche 1972 endete das TIranzösısche Fernse-
hen des Landes ZU ersien Mal ıne protestantıische Abendmahlsfeıer, dıe VoO  — eiwa
eiıner halben Mıllıon Zuschauer gesehen wurde. (Es muß bemerkt werden, daß 1L1UT
etwa 0,02% der französıschsprachigen Bevölkerung protestantisch ist.) DiIie ebets-
woche für dıe Einheıit 1st auch ein behebter Anlaß für den Kanzeltausch zwıschen
chrıistlıchen Kırchen, obwohl diese Praxıs sıch mehr und mehr auf andere Anlässe
während des Jahres ausdehnt. Der Weltgebetstag der Frauen, der auf der Sanzch
Welt Freıtag 1m März sta  indet, wıird in Kanada VO OÖOkumenischen Tau-
nra organıisılert. Seılit einiıgen Jahren zıehen, durch die Studentenwall-

nach Chartres In Frankreıich, Studenten Aaus Universıitäten, fIranzösısch- und
englischsprechende, Aaus Ontarı1o, UCDEC:; un! den Küstenprovinzen nach Saılnt-
Benoıit du Lac Dort treifen s1e sıch einem brüderlichen Wochenende, das seınen
Höhepunkt In einem ökumeniıischen Gottesdienst In der Benediktinerabtei findet.
Der Ruf VO Taıze nach einem Konzıil der Jugend wurde 1ın Kanada beantwortet
durch ıne iranzösıschsprechende ruppe, dıe sıch 1m Februar 1972 In Cap ouge
{ra erste Vorbereıitungen einer großen Sternfahrt 1mM Maı 1975 reifen,;
der ausend Jjunge enschen im Franziıskanerkloster ın Lachute In der Nähe VO  —
ontrea. zusammenkamen.

Die charısmatische Bewegung ist 1n Kanada sehr eıt verbreıtet, VOI allem In Que:
bec Diese geistliıche Bewegung, dıe in protestantischen Kırchen ihren rsprung
nahm, hat dıe Bezıehungen den Pfingstkırchen wesentlich freundlıcher gestaltet
Diese UVO ziemlıich eıt entfernt VOoO  — den anderen chrıistlichen Kırchen, VOI-
nehmlıch der römisch-katholischen.

Die Idee eines „unsichtbaren Klosters‘“‘, dıe dem Herzen des verstorbenen ater
Maurice Vıllain nahe lag, erfuhr In Kanada en besondere Förderung durch ater
Irenee Beaubien, der eın SanZCS Netz olcher Klöster hat, INn denen kontem-
platıve Männer und Frauen beständig für dıe Einheıit der Kırche beten

Montreal un J1oronto sınd sehr beliebte Veranstaltungsorte für natıonale un: InNn-
ternationale Kongresse Aus olchen Anlässen werden oft ökumenische CGiottesdien-
ste gehalten, die VO  —_ ökumeniıschen Instituten oder Zentren vorbereıtet werden. FEın
interessantes Beispiel dafür Wal der Internationale kongreß für Krankenschwestern
In Montreal, der VO  — hunderten VO  —_ Teilnehmern Aaus eiwa Ländern besucht Walr
das Kanadısche Zentrum für Okumene wurde gebeten, einen Gebetsgottesdienst
vorzubereıten, der für alle akzeptabel WaLr

Bıbelstunden der Christen IN Kanada
Die Erneuerung 1n Theologıe, Katechetik un Liturglie, welche VO Zweıten atı-

kanıschen Konzıil ausg1ing, hat Katholıken wieder der Bıbel nähergebracht und da-
mıt auch ihren christlichen Brüdern und Schwestern in anderen Kırchen. Die Veröf-
fentlichung der „Gemeilnsamen Bibel“ (englisch) und der TOB (Traduction Qecu-
men1que de la Bıble) hat diese Tendenz uützt, denn 198088! können Christen aller
Konfessionen gemeinsam denselben ext der Schrift lesen, überdenken und studle-
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LEn Seit vielen Jahren werden In vielen Teıilen Kanadas Einführungskurse in Bibel-
studien angeboten, un:! In etzter eıt hat VOI allem die Teilnahme VoO  — Katholiıken

ihnen stark ZUSCHNOMIMNECN. Zwischen der Kanadıschen katholischen Bibelgesell-
schaft und der (protestantischen) Kanadıschen Bibelgesellschaft hat ıne ökumenıi-
sche Zusammenarbeıt eingesetzt. etztiere hat neuerdings einen französichsprach!t-
SCh Sektor eingerichtet, un! hre außergewöhnlichen Anstrengungen ZU[I VerbreIi-
(ung der Bıbel 1n gallZ Kanada en iın etzter eıt VOT allem In Quebec große
Früchte Wır tellen mıt großer Freude fest, daß ottes Wort Versöhnung
zwıschen den Christen 1im e1s tıftet

Ökumenische Erziehung und Bildung
Wır haben bereıts dıe Anstrengungen VO  e theologischen Ausbildungsstätten CI -

wähnt, die zukünftigen Priester und astoren ökumenisch auszubilden. Ahnliche
Bemühungen g1bt für kirchliche Mitarbeıter, die bereits im Dıenst sınd, durch
Angebote VO  — Fortbildungskursen, dıe auch ökumenischen Themen abgehalten
werden. Kirchen, dıe ökumenische usammenschlüsse eingegangen sind, bleten oft
gemeınsame Bildungsangebote für Laıen un kırchliche Mitarbeıiıter Ebenso ha-
ben dıe meılisten christlıchen Kırchen einen Verantwortlichen oder einen Ausschul}3
be] ihrer Kıirchenleıitung, der für die Förderung ökumeniıscher Zusammenarbeıt auf
Okaler un! regionaler ene zuständig ist In der römisch-katholischen Kırche ist
diese Aufgabe (unter anderen) der Zentralstelle für Ökumene SOWIE der bischöflı-
chen Okumene-Kommission übertragen worden. Aber selbst nach zehn Jahren Ar-
beıt mussen WIT zugeben, dal}3 ın der ökumeniıschen Bıldung des Volkes ottes SCId-
de erst dıe ersten Schritte worden sınd. Ermutigende Projekte sınd 1m Verlauf
der etzten wel Jahrzehnte durchgeführt worden, aber bedarf noch immer einer
riesigen Anstrengung, unseren Miıllıonen Christen klarzumachen, wI1ıe uUunNnNall-

NSCIC Irennungen sınd und W1e notwendig dıe Wiedervereinigung In
Christus ist
er Ökumenismus hat auch einen Eıinfluß auf den Religionsunterricht ın den ka-

nadıschen Schulen gehabt. Schüler katholischer Grundschulen erhalten UE Eınfüh-
Tung ıIn den OÖkumenismus, während auf der Sekundarstufe im allgemeinen eın urs
über dıe großen Weltreligionen angeboten wıird In den protestantischen Schulen,
die offen siınd für Schüler aller Reliıgionen un Konfessionen, werden er auch al-
le Kurse über Religion oder Ethık auf ökumenischer Basıs gehalten.

Die Verkündigung In den kanadıschen Kırchen 1st immer wenıiger VO einem aD O-
logetischen Ton betimmt; 1Ur noch ein1ıge kleinere Sekten predigen weıterhın 99  C-
gen  .6 andere. Die Predigt geht 1m allgemeinen während der Gebetswoche für dıe
Einheit der Christen besonders stark auf die Ökumene eın Der teilweise bereıts jah-
relang praktizierte Kanzeltausch zwıschen christlıchen Gemeinschaften ist ebenso
eın Zeichen wachsender Offenheıt des Geistes und erTZENS:

Kanada welst ıne beachtliche Anzahl relig1öser Publikationen auf, VON denen dıe
meılsten einen gewissen aum für ökumenische Angelegenheıten ZUT Verfügung stel-
len Tageszeitungen mıt großer Auflagenhöhe nehmen N Presseverlautbarungen
über ökumenische Ereignisse und TIThemen Die landesweıten Tageszeıtun-
SCH behandeln relıg1öse Ereignisse Ww1e alle anderen Nachrichten, obwohl einige VO  e}

ihnen gerade ökumenischen Ereignissen eın besonderes Interesse entgegenbringen.
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Wenn der Rundfunk un: das Fernsehen gebeten werden, eıt Tür ökumenische Be-
kanntmachungen oder Begebenheıten ZUT Verfügung stellen, folgen S1e dieser
Bıtte im allgemeınen. Die Kanadısche Rundfunkgesellschaft ergreıift ihrer-
se1Its dıe Inıtiative und stellt Finanzen un! Personal ZU[[ Verfügung, über relig1-
Ose Ereignisse ın SallZ Kanada berichten.

Neben dem Fernsehen Lragen auch pastorale Eınrıchtungen und UOrganısatiıonen
(wıe L’Entraıde Missionnaire oder dıe Päpstliıche Missionsvereinigung), die In
ihrem rogramm den ökumenischen Aspekt immer deutlicher betonen, ZUI Verbre1i-
(ung ökumenischer Haltungen den Gliedern der kanadıschen Kırchen bei

OZ1laler Ökumenismus IN Kanada
Das Okumenismus-Dekret des Zweıten Vatikanischen Konzıils ermahnte die Ka-

tholıken, In der „Anwendung des Evangelıums auf dıe sozlalen Fragen (Nr 12) mıt
ihren Miıtchristen zusammenzwuarbeıten. Die Kommissıon der Bischofskonferenz
un dıe Zentralstelle für sOzlale ktion haben diese Direktive des Konzıils mıt gan-
CII Herzen befolgt Die Botschaften der katholischen Bıschöfe ZU Jährlıchen Jag
der Arbeıt haben einen ökumeniıschen Charakter gezeligt un sınd manchmal
In Rücksprache mıt den leiıtenden Persönlichkeiten anderer Kırchen abgefaßt WOTI -
den ökumenische Projekte sınd bısher entwiıckelt worden, dıe sıch besonderer
natıonaler und internationaler Probleme annehmen. Die wichtigsten kanadıschen
Kırchen sınd gemeiınsam auf Konferenzen der UNOG, WI1IEe z. B über Bevölkerung,
Entwicklung, Welthunger, Wohnungssıtuation eEfte vertreten: S1ie haben dem Parla-
ment und der Natıon gemeiınsame Botschaften V  en über Armut ın Kanada,
dıie Notwendigkeıt eines garantierten Jährlichen Miındesteinkommens, über mensch-
lıche und öÖkologıische Probleme 1ın der Entwicklung der Nordregionen, über kom-
merzielle Pornographie, über die Notwendigkeıt, 1m Bereich der sozlalen Gerechtig-
keıt endlıich Adus Worten aten werden lassen uUuSW Chrısten In Sanz Kanada ha-
ben sıch schon daran gewöhnt, In vielen sozlalen Tätıigkeıiten gemeinsam VOTIZUSC-
hen In sozlalen Notfällen, In der Seelsorge Verzwelılfelten, 1n der Obdachlosenar-
belt, In der Altenfürsorge, In Zentren für unverheiratete Mültter oder verlassene
Frauen, In der Behindertenarbeit uUuSW Auch dıe Beschaffung VO  3 Spenden für diese
Wohltätigkeitsprojekte werden 1mM allgemeinen VO  e den Christen gemeinsam durch-
geführt.

Die Hılfe für unterentwickelte Länder lıegt den kanadıschen Kirchen sehr
Herzen. üunf Kıirchen haben sıch Jetzt zusammengeschlossen, das olk ottes
gemeınsam auf dıe Notwendigkeıiten der Entwicklungsländer aufmerksam
chen S1Ee gebrauchen dieselben Mottos und dasselbe Werbematerı1al dafür Es sollte
auch nıcht unerwähnt leıben, daß alle Spenden AdUus kanadıschen Kırchen für Pro-
Je  © In der Drıtten Welt VO  — der kanadıschen Reglerung Dollar für Dollar verdop-
pelt werden.

Der Sıeg der ‚Partı Quebecoıi1s‘“‘ in den Wahlen November 1976, der den
Autonomie- oder Unabhängigkeitsbestrebungen dieser Parteı Nach-
druck verlhıiehen hat, hat alle Kanadıer VOoO  — auf dıe Spannungen aufmerksam
gemacht, die Aaus verständlichen Gründen zwıischen den englischsprechenden
und den Iranzösiıschsprechenden Bürgern dieses Landes bestehen. Seıit diıeser eıt
haben die Kırchen verschiedene Projekte, Konferenzen und usammenschlüsse e1INn-
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geSeLZL, die Sıtuation analysıeren und LÖösungen suchen. Ist späat, den
Zusammenbruch der Kanadıschen Konföderation verhindern? Das ist die rage,
dıe sich viele Kanadıer In der gegenwärıgen eıt der Krise tellen iıne rage, die
auch hre Öökumenische Gesinnung nıcht wenig belastet

ÖOkumenische Sentren un Institute IN anada
Wır haben oben gesagl, daß die Geschichte und Geographie Kanadas günstıge Be-

dıingungen für die Entwicklung ökumenischer Projekte hervorgebracht en Es
muß aber hinzugefügt werden, daß dies nıcht AdUus spontaner Entscheidung hervorge-
Sangen ist, ondern als Frucht tiefer Überzeugungen und harter Anstrengungen VOoO  3
seıten einzelner und Gruppen, die dem ıllen ihres einen Herrn gehorsam se1ın oll-
ten, der gebetet hat, daß seine Jünger eINs selen „wWIe du, ater, In MIr und ich In
Cır“ (Joh Diese Anstrengungen haben In manchen Fällen ZUT Bıldung Ööku-
meniıscher Zentren und Institute geführt, dıie sıch unterschiedlichen Aufgaben WId-
INnenNn

Es wäre umfangreıich, s1e alle NCNNECH, und ware ungerecht, ein1ge NeN-
Nnen Sie haben oft Einfluß auf dasNand und widmen sıch 1mM allgemeınen Fra-
SCH des gelstlichen Ökumenismus, der re un: der sozlalen Aktıon.

Stephane Valiquette,
Übersetzung Aaus „Oecumen1IsmMmeE-eCcumenism““, Nr 5 9 Dezember 1978

ehn Kirchen auf dem Weg ZUT Eıinheit
Eindrücke VOoO  a der Vollversammlung der Consultation Church Unıion (COCU)

Wenn richtig Ist, daß Kirchenunionen für gewöhnlıch dreißi1g Jahre „Herstel-
lungs‘“-Zeit benötigen, dann kommt OCU ın ıne krıtische Phase 1960 VO (a
malıgen Stated Clerk der Unıiıted Presbyterian Church 1n den USA,; kEkugene Blake,
In San Francisco9 versuchen seıt 1961 zunächst vier, heute zehn Kirchen,
die insgesamt mehr als Milliıonen Christen repräsentieren, eıne Konzept der
konziliaren Gemeiminschaft ausgerichtete Einheit finden. I© daran beteiligt sınd
die Baptisten (ca Mı die Lutheraner (ca Mill.), dıe Katholıken (ca
Mill.) un die Ostkırchen-Angehörigen (ca S Mill.)

Darüber, ob der ‚, PITOCCSS of lıving toward unl1on‘“‘, ‚toward unıted and unıting-
CHUrch “ wodurch das Dynamıische, auch Unabgeschlossene VO  — Einheit und VereIli-
nıgung ausgedrückt werden soll, Erfolg haben ırd oder nicht, kann INan DefTfinıit1-
VecS nıcht Dıie, die CS angeht, geben unterschiedliche Auskünfte un Einschät-
ZUNgenNn Die Basıs, also dıie Gemeinden der Kırchen, dıe OCU gehören, zeigt
sich WEeNnN überhaupt informiert oft ermüdet un desinteressiert. Dıie das Ge-
schäft SOZUSagCN hauptamtlıch betreiben, der Stab un! dıe Delegierten, präsentlieren
Hoffnung und Zuversicht.
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